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Torfmoos-Moorkomplex 1 km nördlich Waldeshöhe

Kesselmoor in der Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Staudenflur; Sumpffarn-Staudenflur; Schnabelseggenried; Torfmoos-Flatterbinsenried; Torfmoos-Wollgrasrasen;
Steifseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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03468

X

Bei dem, Biotop handelt  es sich um ein Kesselmoor, in dessen Zentrum Scheidiges Wollgras, Torfmoos und Laubmoos vorherrschen. 
Wahrscheinlich handelt es sich um das Regenerationsstadium eines ausgetorften Sauer-Armmoores. Um dieses Zentrum herum haben sich 
verschiedene Aspekte eines mesotrophen, sauren Moores entwickelt. Neben Schnabelseggenrieden kommt auch Flatterbinsenried vor. 
Torfmoose sind flächendeckend vertreten. Stellenweise ist Straußgilbweiderich aspektbildend. Im äußersten Bereich ist Sumpfreitgras 
dominant. An einer Stelle herrscht Sumpffarn vor. Hier ist Brennessel als Eutrophierungszeigerin vorhanden. Am Ostrand hat sich auf 
nährstoffreicherem Standort ein kleines Steifseggenried entwickelt. Das Kesselmoor ist von Buchenwald umgeben.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Carex rostrata Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Polytrichum commune

Betula pendula Fagus sylvatica Larix decidua Picea abies
Carex canescens Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Juncus effusus Oxycoccus palustris Thelypteris palustris Urtica dioica


